
SCHWANDORF. Alle drei Damen-Mann-
schaften des VC Schwandorf sind am
kommendenWochenende im Einsatz,
und alle drei Teams spielen auswärts.
Was allerdings die Gewinnchancen
anbelangt, dürften von allen drei VC-
Teams die Bezirksliga-Volleyballerin-
nen zumindest von der Papierformher
die leichtesten Aufgaben haben.

In Miltach muss die „Erste“ antre-
ten, die ja bisher einenmakellosen Sai-
sonstart hinlegte, alle sechs Spiele ge-
wann und momentan die Bezirksliga-
Tabelle anführt.

Furth ist schwer zu schlagen

Der erste Gegner am Samstag, der
Gastgeber FC Miltach, steht derzeit in
der unteren Hälfte der Tabelle und
konnte erst ein Spiel gewinnen. Mil-
tach dürfte für die Mädchen von Trai-
ner Gerd Spies die leichtere Aufgabe
an diesemTag sein. Gegen den zweiten
Gegner, den TV Furth, traten die VC-
Volleyballerinnen bereits schon ein-
mal an, nämlich am ersten Spieltag.
Und da taten sie sich äußerst schwer,
sich vor allem gegen die großen Block-
spielerinnen aus Furth durchzusetzen.
Dementsprechend knapp gewann
man daher nur im Tiebreak.

Wenn aber das Schwandorfer Team
wieder so überzeugend spielt wie am
vergangenen Spieltag gegen den Liga-
Favoriten SVHahnbach, dann sollte ei-
gentlich an diesem Tag ebenfalls
nichts anbrennen.

Top-Teams zum Gegner

Ein Hammer-Programm steht der
„Zweiten“ des VC Schwandorf, der Be-
zirksklassen-Mannschaft, bevor. Sie
spielt in Schwend gegen die beiden
stärksten Teams der Liga, die auch be-
reits in der Tabelle ganz oben stehen,
nämlich Gastgeber ASV Schwend und
der SV Hahnbach III. Auch wenn an
diesem Samstag Nina Brolich und Re-
becca Held aus der ehemaligen Ersten
dabei sein werden, die Punkte müssen
gegen andere Mannschaften der Liga
geholt werden.

Ebenfalls kein leichtes Programm
haben die Kreisklassen-Mädels von
Trainerin Thea Spies vor sich. In Ur-
sensollen spielen die „Kleinen“ des VC
gegen den bisher ungeschlagenen
Gastgeber, die SG Ursensollen/Sulz-
bach, außerdem gegen SV TuS/DJK
Grafenwöhr. Gegen diesen Gegner
kreuzte man erst am letzten Spieltag
vor dreiWochen die Klingen, verlor da
1:3. Nachdem aber die zwei Leistungs-
trägerinnen Ellena Kölbl und Nicole
Wagner dabei sein wären, ist eine er-
folgreiche Revanche nicht ausge-
schlossen. (age)

VOLLEYBALL Schwandorfer Be-
zirksliga-Damen treffen auf
Miltach und Furth.

VC-Damen
vor lösbarer
Aufgabe

SCHWANDORF. 30 Schützen beteiligten
sich am Schießen auf die neue Damen-
scheibe, die 2014 von Rudi Schweiger
gestiftet wurde. Auf dieser Scheibe
werden sieben Jahre lang die jeweili-
gen Gewinner mit ihren Plattl ver-
ewigt. Der Schützenmeister von FSG
Tell Schwandorf, Peter Leibl, würdigte
bei der Siegerehrung das Engagement
der Aktiven, Sponsoren sowie von
Heinz Przywara, der den ersten Preis
für die Damenscheibe, eine vergoldete
Anstecknadel, gestiftet hat.

Geschossen wurde mit dem Zim-
merstutzen – zehn Schuss auf eine Dis-
tanz von zehnMetern. Allerdings wur-
de nicht auf die größere Zimmerstut-
zenscheibe, die in der Regel auf 15 Me-
ter Entfernung beschossen wird, son-
dern auf die kleinere Luftgewehrschei-
be geschossen. Beim Damenzimmer-
stutzenschießen erfolgte die Wertung
nach Tiefschuss, das heißt: das beste
Blattl zählt. Beim „Er-und-Sie-Schie-
ßen“ wurde die Anzahl der geschosse-
nen Ringe der beiden Partner addiert.

Die Preisverteilung nahmen der
Schützenmeister und der Spartenleiter

der Traditionsschützen, Claus
Winkler, gemeinsam vor. Gewonnen
wurde die Damenscheibe von Christa
Bachl mit einem 127 Teiler, gefolgt
von Maria Mikolas (158 Teiler) und
Michaela Bartmann (166 Teiler). Die
Siegerin der Damenscheibe erhielt ei-
ne vergoldete Anstecknadel und einen
Rundflug für zwei Personen.

Beim „Er-und-Sie-Schießen“ sicher-
ten sich Maria Mikolas und Franz Ar-
mer mit 153 Ringen den ersten Platz,
wobei Maria Mikolas 74 Ringe und
Franz Armer 79 Ringe schoss. Den
zweiten Platz erreichtenMichaela und
Dionys Bartmann mit 147 Ringen und
Dritte wurden Christine und Claus
Winklermit 144 Ringen. (sxu)

Christa Bachl triumphiert
SCHIESSSPORT FSG Tell
Schwandorf zeichnete die
besten Schützen aus.

Christa Bachl gewann mit einem 127 Teiler das Damenzimmerstutzenschießen.
Spartenleiter Claus Winkler (links) und Schützenmeister Peter Leibl gratulier-
ten. Foto sxu
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VEREINSMEISTERSCHAFT

Sieger Zimmerstutzen Damen und Herren
gemischt: 1. Lydia Mailli mit 44 Ringen, 2. Jür-
gen Frank mit 43 Ringen, 3. Franz Armer mit 49
Ringen
Sieger Feuerstutzen Damen: 1. Tina Schotten-

hamml mit 48 Ringen, 2. Karin Schweiger mit
45 Ringen, 3. Anette Großer mit 43 Ringen;
Sieger Feuerstutzen Herren: 1. Franz Urbas
mit 50 Ringen, 2. Franz Armer mit 49 Ringen, 3.
Rudi Schweiger mit 49 Ringen (sxu)
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SCHIESSSPORT

OSB Liga 2016/2017: Luftgewehr Landesli-
ga: 3. Durchgang: Nittenau I – Karmensölden I
3:2, 2:0, Thumsenreuth II – Kastl III 1:4, 0:2,
Schwarzenfeld I – Neumühle I 2:3, 0:2, Than-
stein I – Mehlmeisel I 4:1, 2:0.4. Durchgang:
Karmensölden I – Thanstein I 3:2, 2:0, Mehlmei-
sel I – Schwarzenfeld I 1:4, 0:2, Kastl III – Nitte-
nau I 1:4, 0:2, Neumühle I – Thumsenreuth II
2:3, 0:2. Tabelle: 1. SG 1865 e. V. Nittenau I,
14:6, 8:0; 2. Einiggkeit Hubertus Kastl 1921 e.V.
III, 11:9, 6:2; 3. Freischütz Karmensölden I, 12:8,
4:4; 4. SG Schwarzenfeld I, 11:9, 4:4; 5. Neu-
mühle 1925 e.V. I, 10:10, 4:4; 6. SG 1898 e.V.
Thumsenreuth II, 9:11, 4:4; 7. Vorderl. u. Pisto-
lenclub Thanstein e.V. I, 10:10, 2:6; 8. SG Mehl-
meisel e.V I, 3:17, 0:8.
Luftpistole Landesliga: 3. Durchgang: Rap-
ppenbüggl II – Bruck II 2:3, 0:2, Königgstein I –
Großalbershof I 1:4, 0:2, Thumsenreuth I – Sal-
tendorf II 3:2, 2:0, Roding II – Neumühle II 3:2,
2:0. 4. Durchgang: Bruck II - Roding II 3:2, 2:0,
Neumühle II - Thumsenreuth I 1:4, 0:2, Großal-
bershof I - Rappenbügl II 5:0, 2:0, Saltendorf II -
Königstein I 1:4, 0:2. Tabelle: 1. Germania Groß-
albershof I, 16:4, 6:2; 2. SG 1898 e.V. Thumsen-
reuth I, 12:8, 6:2; 3. Tell-Eichenlaub Bruck II,
12:8, 6:2; 4. Tell 1923 Königstein I, 11:9, 6:2; 5.
Waldeslust Roding-Bahnhof II, 8:12, 4:4; 6. Ei-
chenlaub Saltendorf a. d. Naab e.V. II, 8:12, 2:6;
7. Neumühle 1925 e.V. II, 7:13, 2:6; 8. Jägerblut
Rappenbügl II, 6:14, 0:8. (gdl)

SCHWANDORF. Für die Basketballer des
TSV 1880 Schwandorf kommt es am
heutigen Samstag zum Oberpfalzder-
by gegen Cham. Dabei will die Mann-
schaft von Spielertrainer Sebastian Fi-
scher Wiedergutmachung für die un-
nötige Niederlage am vergangenen
Wochenende gegen Augsburg betrei-
ben. Spielbeginn ist am Samstag um
17Uhr in Cham.

Zweiter Platz nach dem sechsten
Spieltag, ärgster Verfolger des Spitzen-
reiters Wolnzach – bis zum vergange-
nen Wochenende lief es bei den Bas-
ketballern des TSV Schwandorf in der
Bayernliga richtig rund. Doch dann
folgte eine vermeidbare 60:66-Nieder-
lage gegen Schwaben Augsburg, die
nur zu Siebt angetreten sind.

Die Stimmung war danach erstmal
am Tiefpunkt: „Wir haben richtig
schlecht gespielt und nicht die Leis-
tung gezeigt, um so ein Spiel zu gewin-
nen“, sagte der enttäuschte TSV-Coach
Fischer nach der Partie.

Bei Cham ist es genau umgekehrt:
DieMannschaft von Trainer Kevin De-
cker ging in den ersten sechs Begeg-
nungen als Verlierer vom Platz und
stand am Tabellenende. Dann folgte
am vergangenenWochenende der ers-
te Sieg in Nördlingen. Zwar ist Cham
weiterhin Letzter, aber der Erfolg dürf-
te einen positiven Effekt auf die ganze
Mannschaft haben.

So spielt am Samstag zwar der Ta-
bellendritte gegen den -zwölften, aber
das scheint nach dem letztenWochen-
ende nichts zu heißen.

Die Schwandorfer sind jedenfalls
hochmotiviert und wollen durch ei-
nen Sieg wieder in die Erfolgsspur:
„Das Spiel gegen Augsburg ist bei uns
allen noch sehr präsent. Das war rich-
tig schlecht, was wir da abgeliefert ha-
ben. Und deswegen werden wir am
Samstag alles dafür geben, um das Der-
by zu gewinnen“, gibt sich TSV-Center
Alwin Prainer kämpferisch.

Für das Spiel muss Fischer auf zwei
Stammkräfte verzichten: Lars Aßheu-
er und Johannes Pflamminger stehen

gegen Chamnicht zur Verfügung.
Aufpassen müssen die Schwan-

dorfer auf Dominik Major (17,0 Punk-
te pro Spiel) und Gabriel Wiedemann
(16,3). Vor allem Major, der erst seit
zwei Spielen im Chamer Kader steht,
gab dem ASV zuletzt einen Ruck und

sorgte dafür, dass Cham sich deutlich
stärker präsentierte.

„Daswird ein richtig schweres Spiel
für uns“, weiß auch TSV-Trainer Fi-
scher. „Cham ist gut drauf und spielt
daheim. Noch dazu ist es ein Derby
und da ist sowieso allesmöglich.“ (stc)

Alles andere als ein Siegwäre
eine großeEnttäuschung
BASKETBALL Schwandorf ist
imOberpfalz-Derby beim
ASVChamklarer Favorit.
TSV-Korbjäger wollen für
Pleite gegen AugsburgWie-
dergutmachung betreiben.

Der TSV Schwandorf muss beim Gastspiel in Cham verletzungsbedingt
auf Kapitän Johannes Pflamminger verzichten. Foto: TSV Schwandorf
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BEIM SCHLUSSLICHT ZU GAST

➤ Das Landkreisderby zwischen dem
ASVCham und dem TSVSchwandorf
findet am Samstag um 17 Uhr statt. Die
Begegnung zwischen dem Tabellenletz-
ten und -dritten wird in der Zweifach-
turnhalle beimHallenbad ausgetragen.

➤ Für den TSV Schwandorf stehen im
Kader: Stefan Beer, Christopher Bias,
Sebastian Fischer, Leon Krampert, Ste-
fanMünch, Alwin Prainer, Daniel Rapo,
Tobias Ruhland, Andreas Schindwolf
und Dominik Zeitler. (stc)

BURGLENGENFELD/SCHWANDORF. Die
HSGNaabtal Herren I haben am Sonn-
tag um 17 Uhr in der Schwandorfer
Oberpfalzhalle die HSG Nab-
burg/Schwarzenfeld zuGast.

Die Naabtaler wollen die Niederla-
ge in Sulzbach vergessen machen und
brennen auf Wiedergutmachung.
Aber auch die favorisierten Nab-
burg/Schwarzenfelder sind unter ih-
ren Erwartungen in die Saison gestar-
tet und verloren zuletzt gegen die SG
Regensburg II. Beste Voraussetzungen
also für ein spannendes und kampfbe-
tontes Spiel, da beide Mannschaften
enormunter Druck stehen.

Bei den Naabtalern, die ihre „weiße
Heimweste“ behalten wollen, lichtet
sich das Lazarett langsam und auch
der zuletzt vermisste Christoph Har-
rieder wird wohlwiedermitmischen.

Die Herren II der Naabtaler treffen
um 19 Uhr auf den souveränen Tabel-
lenführer der Bezirksliga Ost, den HC
Weiden. Die gute Leistung der Vorwo-
che lässt die Hoffnung keimen, sich
anständig aus der Affäre ziehen zu
können.

Bereits um 15 Uhr treffen die Da-
men der HSGNaabtal auf denHCWei-
den. Die Truppe von Trainer Christian
Deml muss vor allem den erfahrenen
Rückraum des HC unter Kontrolle
bringen, denn dieser kann jedes Spiel
entscheiden. Nach zwei Niederlagen
in Folge muss diesmal ein viel aggres-
siveres Verhalten den Gegnern gegen-
über aufs Feld gebracht werden, damit
es mit einem Sieg klappt. Personell
sind alle an Bord. In der letzten Saison
holte man sich alle vier Punkte von
den Nordoberpfälzern – diese kleine
Serie sollte fortgesetzt werden.

Lazarett
lichtet sich
HANDBALLHSGNaabtal hat
imDerby gegenNabburg et-
was gutzumachen.

OBERVIECHTACH. Bei den Bezirksoberli-
ga-Handballerinnen des HV Ober-
viechtach gastiert am heutigen Sams-
tag um 16 Uhr der Tabellenvierte TSV
Röthenbach. Die Oberviechtacher Da-
menmüssen sich auf ein variables An-
griffsspiel und eine eingespielte Ab-
wehr einstellen. Trainer Roman Will
hofft, dass sein Team die Lehren aus
der Partie in Herzogenaurach gezogen
hat. In der Offensive zeigten die HVle-
rinnen gute Ansätze, konnten aber die
sich bietenden Torgelegenheiten nicht
immer nutzen. Dies soll heute besser
werden, um den Gästen nicht zu viel
Möglichkeiten zumKontern zu geben.

Ein sehr interessanter Vergleich
wartet um 18Uhr auf das erste Herren-
team des HV Oberviechtach. Die Man-
nen von Jan Vetrovec treffen auf die
SG Regensburg III. Die Schützlinge
von Jan Vetrovec brauchen sich vor
der SG nicht zu verstecken. Der wich-
tige 30:29-Erfolg bei der TS Regensburg
in der Vorwoche sollte bei den Haus-
herren neues Selbstvertrauen geweckt
haben. In der Vorwoche sah man, dass
die „Rot-Schwarzen“ durchaus mit
Rückschlägen während der gesamten
Spielzeit fertig werden können. Trai-
ner Jan Vetrovec kann auf seinen kom-
pletten Kader zurückgreifen.

Drei Auswärtsspiele, drei Niederla-
gen, zwei Heimspiele, zwei Erfolge:
Wenn sich dieser Trend fortsetzt,
müssten für die zweite Herrenmann-
schaft des HV am heutigen Samstag
um 19.45 Uhr zwei Punkte anstehen.
Doch die Aufgabe gestaltet sich nicht
leicht, denn das Team von Michael
Lang trifft auf den verlustpunktfreien
Tabellenführer ASVCham II.

Geringe
Siegchancen
HANDBALLOberviechtacher
Damen haben den Tabellen-
vierten Röthenbach zu Gast.
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